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AUFBAU DES PALÄOMAGNETIK-LABORS IN GAMS BEI ROTHLEITEN 

H . J . MAURITSCH , Leoben 

Die Forschungsrichtung de r Paläo- und Ge ste insmagnetik 

nahm mit der Disserta tion über den Bau e iner Wech sel

fel dabmagne t i s ierung sappa ra tur und deren Anwendung an 

Basal tproben Oststeirischer Vu lkanite ihren Anfang . 

Al s Meß in s trument wurde ein Fluxga te -Magnetomete r nach 

Dr . För ster verwendet , da s mit Hilfe de s Jub i läumsfonds 

der österr . Nat ionalbank gekauft werden konnte . Die 

Wechselfe ldabmagnet i s ierung erre ichte e ine Spitzenfeld

s tärke von 1 200 Oe , wa s für die me i s ten Geste ine a l s  

Re in igungsfeldstärke genügt . 

Auf Einladung der Un iversität Newcastle we ilte H . J . MAURITSCH 

da s Studien j ahr 1 9 7 3 / 74 sowie ein Halbj ahr 1 9 7 5  in 

England um sich auf die modernen Instrumententypen sowie 

Laborexperimente ei nzuarbe iten . 1 9 7 4  konnte mi t Mitteln 

des Fonds zur Förderung der wis sen schaftl ichen Forschung , 

sowi e de r Nationalbank da s erste Spinner-Magnetometer 

der F i rma D ig ico ange scha f f t  werden . Durch die hohe 

Empf indl ichkei t  diese s Instrumente s ( 5  x 1 0
-a 

cg s )  wurde 

es möglich , ostalp ine Sed imente zu untersuchen . Für die 

Feststel lung der chemi schen Veränderung von natürl ichen 

Ges teinsproben bei der Oxydat ion sowie der I dent i f ikation 

der Trägermineral ien der remanenten Magne t i s ierung wurde 

1 9 7 5  eine Su szeptib i l itätsme ßbrücke der F irma H ighmoor 

au s Mi tte ln des Schwerpunktproj ek te s  N-2 5  gekau f t . Dieses 

Gerät erlaubt über die Me ssung der Sus zept ib il ität in 

e inem kon stanten Gle ichf eld von 8 Oe in einem Temperatur

be re ich von - 1 80 bis L800°C Phasenveränderungen während 

derErwärmung bzw . der Abkühlung zu beobachten . Im g l e i-

chen Jahr konnte wieder mi t Be ih i l fe des Jub iläumsfond s  

eine automatisch gesteuerte Wech selfeldabmagnet i s ierung 
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der F i rma Highmoor a l s  log i sche Ergänzung zu den b i sher 

im Labor vorhandenen Geräten gekauft werden . D ie se s  Ge 

rät e rlaubt über eine Taumler-Vorri chtung die vol l 

ständige Abmagne t i s i erung bei einer vorgewähl ten Feld

stärke . Bei v i elen Probl emen der Paläomagnetik ist e s  

notwendig n icht nur die Remanenzrichtung zu me ssen , 

sondern auch die An isotrop ie der magneti schen Sus zep t i 

b i l i tät . Dies vorallem bei Sedimenten und Metamorph i ten , 

sowie tekton isch stark bean spruchten Ge ste inen . Sedi

menta tion sr ichtung , Metamorphose fortschr i tt und Defor

mation sri chtung in Gesteinen können mit diesem Verfahren 

rekon stru ie r t  werden . Ausgehend von der " Bulk -Su szept i 

b i l itä t "  miß t man i n  einem konstanten F e l d  die Suszepti

b i l i tät in 3 zueinande r senkrechten Achsenr ichtungen 

und daraus die An is otrop i e . 

1 9 7 7  und 1 9 7 8  konnten die h ie für notwendigen Instrumente 

angekauft werden . 

Da die se Forschungs r ichtung nur an den remanenten Magne 

t i s ie rungen intere s s i ert i s t ,  werden a l le Unter suchungen 

im Labor in sog enannten fe ldfre i en Räumen ausgeführt . 

Diese feldfre ien Räume können entweder durch Mu-Meta l l 

Schi lde im Falle von kle inem Raumbedarf , und m i t  Helm

hol z-Spul en-Käf igen im Fa l l e  e ines größ eren Raumbedarfes 

erzeugt werden . Zur Uberprüfung dieser Felder bzw . der 

in den Spulen herr schenden Re stfelder wurde e in Magneto

meter der Type FH2 der F irma Highmoor 1 9 7 8  angekauft , 

1 9 7 9  konnte im Rahmen des Schwe rpunktproj ekte s  S - 1 5 /03 

die Spinner-Magnetomete r se ite durch d ie An schaf fung 

eines Dig ico-Rechners M1 6V mi t Te letype-Drucker verstärkt 

werden . Angepaß t  an die sen Rechner wurde im Apri l 1 9 8 0  

e in Hochtemperatur-Spinner be i dem kontinu ierl ich von 

Raumtemperatur b i s  +800°C da s magne tis che Moment an 

S tandardproben natürl icher Gesteine geme ssen werden 

kann . Dieses Gerä t erg ibt die Mögl ichke it Blockie�ungs

temperaturen kontinu ierl ich zu me ssen , und damit Au f

schlu ß über die Korngrö ßenvertei lung von Eisenoxyden in 
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natürl ichen Gesteinen zu geben . 

Der al lgeme inen Entwicklung in der Labortechn ik folgend , 

wu rde mi t Mittel de s Bunde smin i s ter ium für Wis sen schaft 

und Forschung 1 9 80 e in Elektromagnetsystem der F irma 

Walker angeschaf f t , mi t de ssen H i l fe das Sättigungsver

ha lten der Trägermineral ien und damit deren chemische 

Z u s ammense tzung best immt werden kann . Sättigung und 

Koerzitivkraft sind mineral spezif ische Grö ß en d ie zur 

I dent if izierung benützt werden . 

Durch d ie in den Jahren 1 9 80/ 8 1  häu f iger werdenden Stö

rungen am 1 9 7 4  angescha f f ten Magnetome ter-Sy s tem und da

mit länger werdenden Standze iten veranla ß t , wurden 2 Commo

dore-Einhe iten 1 9 8 1  a l s  Ersatz gekau f t . Eine E inhe it 

sorgt dabe i für die Datenerfas sung im Laborator ium in Gams , 

während die Schwe ster -E inhei t  für die Datenbearbeitung 

in Leoben steht . Mit Hilfe die ser Geräte , die aus einem 

Rechner ,  einer Doppe l-Floppy , e inem Drucker und e inem 

A3 - Plotter be steht , können die Meß da ten automati sch korri

g iert , au sgewertet und graph i sch darge stellt werden . 1 9 80 

konnte ebenfa l l s  der er ste Ofen für die thermi sche Abmagne 

t i s i erung von Proben in Betr ieb genommen werden , der au s 

Mi tte ln des For schung sförderungs fonds in E igenbau herge 

stel lt wurde . Für be sonders empf indl iche Proben , bei 

denen das Nul l -Feld extrem korrekt se in mu ß ,  wurde 1 9 8 3  

durch die F irma La sser ein neuer Ofen gebaut , und in 

Gams in Betr ieb genommen . 

Eben fa l l s  1 9 8 3  konnte mit H i lfe des Jubiläumsfonds e in 

hochempf indl iche s Spinner-Magnetometer der Type JR4 

angeschafft werden , mi t de s sen H i l f e  Mergel und Kalke 

d ie mit den Dig ico-Spinner n icht me ßbar waren , bearbe i

tet werden können . Vor al lem für Probl eme der Magneto

stratigraphie war damit d ie Instrument ierung gegeben . 

1 9 8 4  konnte e in aus gelaufenes Magnetometer durch e in 

neu e s  von Dr . Peter sen gebaute s ,  ersetzt werden . Durch 

Ergänzungsteile die ebenfa l l s  von Dr . Petersen herge 

ste l l t  wurden , konnte unter Verwendung des vorhandenen 
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Elektromagnetsystems , sowie des Highmoor-Magnetome ters 

FH2 , e ine Tran sla tion swaage zu sammengebaut werden , d ie 

erst.ma l s  das Pha senverhai ten auch von dia- und paramagne

ti schen Stof fen zu me ssen er laubt . Für die Probennahme 

im Ge lände wurden in der Z e it von 1 9 7 3  - 1 9 8 1  insge samt 

4 Bohrmasch inen ange schaf f t ,  die durch 2 von der F i rma 

Böhler ge schenkte Pre ßluftbohrge räte für die Untertage 

beprobung kompletiert wurden . Ein wichtiges Ere ign is 

war 1 9 8 3  die Z usammenlegung der be iden Pa läomagnetik

labors von Wien und Leoben in Gams , wodurch s ich die 

Kapa z ität ent sche idend verg rö ßert ha t .  Au s dem Pa l äo

mange t iklabor der Universität Wien ( Prof . Dr . Ste inhauser ) 

kamen e in Spinner-Magne tometer der Type JR3 , e ine Wcchsel

feldabmagneti s ierung , sowie e ine thermische Abmagnet i 

s ierung d e r  F i rma Shoen stedt . Da s Cryogen-Magnetometer 

der Type SeT wurde in Absprache mit dem Fonds zur Förde

rung der wi s senscha f t l ichen For schung im Pa läomagne t ik

labor der ETH-Zürich aufgestell t , da dort die nötige 

Infrastruktu r und da s nöt ige Service garantiert s ind 

um jeder Z e it P.in stabi l is ierte s Meßsystem zur Verfü-

gung zu haben . 

Z usammen f a s send kann festge ste l l t  WE!rden , da ß bas ierend 

au f den persönl ichen Erfahrungen , sowie dem internatio

nalen Entwick lung strend folgend , e in kon sequenter Auf 

bau de s Labore s stattgefunden ha t. Zahlre iche Koopera

t i onsanfragen , bewe i sen die richtige Vorgangswe ise und 

di e richtige Instrument ierung zu r Bearbe itung g e s te in s 

und paläomagnet ischer Probl eme . E s  i s t  zu hof f en, daß 

d urch ent sprechende Unter stü tzung a l l e r  fördernden Ste l 

len dieses Labor auch i n  Zukun ft seinen Pf l ichten im 

Dien s te der geow i s senscha f tl iehen Forschung nachkommen 

kann . Gan z we sentlich ist dabe i hervor zuheben , daß für 

die schwielige Probennahme im alpinen Gelände ein Ge 

ländewagen vom Fonds zur Förderung der wissen schaftl ichen 

Forschung zur Verfügung geste l l t  wurde . 


